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Freundeskreis Zuhause im Eli e.V.                               
Die schönsten Rikscha-Touren – Folge 1:  Drei Teiche auf einen Streich! 

Nach dem Saison-Auftakt mussten wir 
lange auf gutes Wetter warten. Erst 
war es noch zu kalt, dann zu nass und 
auch mal beides. Jetzt wird es aber 
langsam wärmer und so kam dann 
dieser wunderschöne Donnerstag, 10 
Tage nach Ostern. Und da ich 
Hildegard Lempfert schon länger auf 
meiner Warteliste hatte, ging ich doch 
gleich mal zu ihr und um 10.30 Uhr 
ging es los. Was für ein Morgen und 
Hildegard hatte dann auch gleich als 
Hof-Fotografin des Eli die Kamera (ihr 
Smartphone) mit dabei.  

Es ging erst einmal unspektakulär ein 
Stück Richtung U-Bahn, um dann gleich 
auf der anderen Straßenseite Richtung 
Berner Au zu fahren. Hier sei nochmals 
auf die Hauszeitungen des letzten Jahres 
hingewiesen. Dort hat Klaus Schuldt 
wundervolle „Wegbeschreibungen“ von 
der Berner Aue veröffentlicht.  
Direkt nach der Brücke ging es dann 
links auf den Fahrradweg an der Berner 
Au in Richtung Kupferteich unserem 
ersten Gewässer auf dieser Tour ent-
gegen.  

Am Kupferteich angekommen, 
mussten wir doch gleich mal den 
schönen Blick genießen und Hildegard 
hatte ausreichend Zeit alles mit der 
Kamera fest zu halten. Was für schöne 
Bilder!  
Ein bisschen weiter am Wehr des 
Kupferteiches (s. Bild links)  ange-
kommen, kamen wir auf die Idee, 
noch ein Stück weiter in Richtung 
Innenstand zu fahren und den 
nächsten Teich einen Besuch 
abzustatten.  
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Unser Ziel war der Ostender Teich – dem Freibad in Tonndorf. Übrigens: Der Fluss auf 
dem Weg hierher wechselte seinen Namen von Berner Au zu Wandse. Ebenfalls ein 
atemberaubender Blick und wir genossen die Sonne, die uns noch mehr Wärme 
spendete. Und hier kam uns dann die Idee der 3-Teiche-Tour. Aber wo war der 
nächste Teich auf der Rückreise? Wir gingen kurz ins Internet und schon war der Blick  

 

auf den Gutsteich gerichtet. Also fuhren wir den Weg zurück und erreichten dann, fast 
am Eli, diesen fast vergessenen kleinen Teich direkt im Wald, eingeschlossen von der 
Berner Au, dem Rahlstedter Weg und dem Fußweg durch den Wald.   
 

Glücklich und gespannt auf die nächsten Touren kamen wir im Eli nach gut einer 
Stunde wieder an. Wir haben die Zeit wirklich genossen!  
 
                                                                                                                                von Hildegard Lempfert und Werner Heitmann 

  

    

    


